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VERMISCHTES

GEMEINSAME AUSFAHRTEN FÜR IN-
LINE-SKATER Endlich beginnt die
Saison für Inline-Skater wieder.
Auch dieses Jahr werden die belieb-
ten gemeinsamen Fahrten durch
Baden und Wettingen wieder
durchgeführt. Die erste Ausfahrt
für alle interessierten Skater findet
am Montag, 3. Mai, statt, Besamm-
lung um 19 Uhr auf dem Bahnhof-
platz Baden. Bei schlechter Witte-
rung wird der Anlass auf den
17. Mai verschoben. Die Teilnahme
ist kostenlos und es kann jeder

mitmachen, der sich auf den Rollen
sicher fühlt und bremsen kann. Alle
weiteren Details und aktuelle Infos
unter www.regioskate.ch

GEMEINDEBIBLIOTHEK Die Gemein-
debibliothek Wettingen schliesst
am Freitag, 30. April, um 18 Uhr
und bleibt am Samstag, 1. Mai, ge-
schlossen.

GLÜCKWUNSCH ZUM 90. GEBURTS-
TAG Am 21. April feierte Rosa Rin-
derer-Meier, Landstrasse 32, ihren
90. Geburtstag. Der Gemeinderat
gratuliert recht herzlich und
wünscht alles Gute.

LESUNG «WESTWÄRTS» VON SUSANN
BOSSHARD-KÄLIN Fünfzehn bewe-
gende Frauenschicksale, eine top-
motivierte Journalistin sowie eine
engagierte Verlegerin machten
die Lesung in der Gemeindebiblio-
thek vom 23. April aus Anlass des

Welttages des Buches zu einem Er-
eignis der besonderen Art. Susann
Bosshard-Kälin las Passagen aus ih-
rem Buch «westwärts», in dem sie
die Geschichten von 15 Schweize-
rinnen, die in der zweiten Hälfte
des 20. Jahrhunderts in die USA
ausgewandert sind, dokumen-
tiert. Das Schicksal dieser Frauen
liess wohl keinen der Zuhörerin-
nen und Zuhörer unberührt:
Diese mussten hart für ihre Rechte
kämpfen und dabei manch Schwe-
res verkraften. Letztlich dürfen
aber alle ohne Verbitterung auf ein
interessantes Leben zurückbli-
cken, was die anwesende Marion
Schlapfer-Brandes als eine der por-
trätierten Auslandschweizerin-
nen mit ihren Schilderungen sehr
eindrücklich unterstrich.

TAG DER OFFENEN WEINKELLER Am
Samstag, 1. Mai, in der Roten Trot-
te und an der Rebbergstrasse 32,

mit Degustation und Fotoausstel-
lung von 11–17 Uhr. Es freuen sich
Meinrad Steimer, Paul Steimer
und Weinbaugenossenschaft.

JUNGTIERSCHAU Am Sonntag, 2.
Mai, findet von 10–17 Uhr auf dem
Dorfschulareal die Jungtierschau
mit gemütlicher Festwirtschaft,
Tombola, Rundfahrt mit dem Pfer-
dewagen und Fellnähprodukte-
schau statt. Freundlich lädt ein:
KTZV Würenlos-Wettingen.

Jungtierschau auf dem Dorfschulareal am 2. Mai.

Ab zur gemeinsamen Fahrt am 3. Mai.

Kunstmaler Othmar Schmid aus
Nussbaumen stellt seine neu-
esten Werke aus.
Der Autodidakt ist bestrebt, mög-
lichst unabhängig von den ver-
schiedensten Stilrichtungen in ei-
genen gestalterischen Ausdrucks-
formen zu arbeiten. Dies zeigt
sich auch darin, dass in der Aus-
stellung keine Einheit, sondern
eine Vielfalt von Form und Farbe
angestrebt wird.
Die zumeist in Ölkreide oder
Mischtechnik ausgeführten Wer-
ke lassen dem Betrachter viel
Raum für Gefühle, Empfindun-
gen und Interpretationen. Er
zeigt einige wenige Bilder in ge-
genständlicher Ausdrucksform.
In der Mehrzahl der abstrakten
Werke sind Schönheit und Har-
monie, oft vertieft durch symbol-
hafte Elemente, weitgehend be-
stimmend.
Galerie arch-Art, Vernissage:
Samstag, 1. Mai, 18–20 Uhr. Öff-
nungszeiten: Donnerstag und
Freitag, 13.30–18.30 Uhr, Sams-
tag, 10–16 Uhr, Auffahrtstag,
13–17 Uhr. Dauer der Ausstellung:
1. Mai bis 5. Juni.

KUNSTAUSSTELLUNG

Adolf Weber entstammte einer Bau-
ernfamilie. Früh fand er seinen Weg
zur Malerei und liess sich an der
Kunstgewerbeschule Zürich und an
der École des Beaux-Arts in Genf
ausbilden. Sein rascher, kräftiger
Pinselstrich, sein pastoser Farbauf-
trag und seine eigenwillige Farbig-
keit wurden bald zu einem klaren
Markenzeichen seiner Malerei.

In der Ausstellung im Gluri-Su-
ter-Huus werden im Untergeschoss
die grossformatigen Spätwerke
Adolf Webers zu sehen sein. Adolf
Weber findet in diesen späten Bil-
dern noch einmal zu frühen Ansät-
zen seiner Malerei zurück. Schnell
und dicht gemalt sind diese Wer-
ke, die Farbe dick aufgetragen. Die
Farbtöne beginnen zu flirren, ein
wahres Pinselstaccato prasselt auf
die Leinwand nieder, die Komposi-
tion ordnet sich der Farbe unter.

Im Obergeschoss der Galerie be-
gegnet man dem familiären Um-
feld. Adolf Weber liess die Betrach-
ter immer wieder teilhaben an sei-
nem ganz persönlichen, intimen
Umfeld. Die Familie in der Stube,
im Garten wird in einer selbstver-

ständlichen, narrativen Art ge-
malt. Man wird Teil dieses Gesche-
hens, die Szenen berühren und zie-
hen den Betrachter in seinen Bann.
Zwischen diesen Familienbildern
findet man die selten gezeigten
Objekte von Adolf Weber. Ein Mö-
bel, gebaut aus einem alten Fass,
wird hier zu einem eleganten
Schubladenschränkchen. Ein selbst
gebauter Fernseher, versehen mit
einer drehbaren Bilderrolle, wird
zum skurrilen Animationskino.

Im zweiten Dachraum sind
Adolf Webers Glasobjekte zu se-
hen. Die barocken Gegenstände
sind meistens aus Flaschen und
Glasscherben zusammengeklebt.

Sie erinnern augenzwinkernd an
kirchliche Liturgiegefässe, an Ta-
bernakel, Kelche oder Urnen. Ne-
ben diesen Objekten zeigt die Aus-
stellung auch Glasfenster des Ma-
lers. Teilweise bemalt, häufig aber
aus Glasscherben geklebt, sind die-
se Werke oft ganz abstrakt. (CG)

Vernissage: Sonntag, 2. Mai, 11
Uhr. Einführung: Claudius Weber
und Christian Greutmann, Musik
Witold Kornacki und Gordon
Schultz. Öffnungszeiten: Mittwoch
bis Samstag, 15–18 Uhr, Sonntag,
11–17 Uhr. Auffahrt 13. Mai, 11–17
Uhr, Pfingstmontag 11–17 Uhr. Füh-
rung: Sonntag, 9. Mai, 11 Uhr. Dau-
er der Ausstellung: 2.–30. Mai.

Werke des Malers Adolf Weber
Die nächste Ausstellung
in der Galerie im Gluri-
Suter-Huus ist dem
1996 verstorbenen
Menziker Maler Adolf
Weber gewidmet.

Das skurrile Animationskino.Objekte aus Glasscherben.


